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VERLAGSVERÖFFENTLICHUNG

PRAXISHILFE FÜR ON-DEMAND-DIENSTE

Eine neue Praxishilfe des Bundesin-
stituts für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung (BBSR) zeigt, wie On-De-
mand-Dienste wie Rufbusse oder
Anrufsammeltaxis den Linienverkehr
in ländlichen Räumen nachfragege-

recht ergänzen. Das „Handbuch zur
Planung flexibler Bedienungsformen
im ÖPNV“ richtet sich an Planer, die
in Landkreisen, Gemeinden und Ver-
kehrsunternehmen mit der Organi-
sation des öffentlichen Nahverkehrs

betraut sind. Die 179-seitige Publi-
kation ist kostenfrei beim BBSR er-
hältlich und auch dort auf der Web-
site herunterladbar (www.bbsr.de
=>Veröffentlichungen=>Verkehr
und Mobilität). > BSZ.

Ist ein erneutes Aufmessen not-
wendig, ist der Außendienstmitar-
beiter noch vor Ort. Doppelte
Fahrtzeit wird vermieden.

Auch für androidbasierte Ver-
messungs-Apps ist die BayernBox
verfügbar.

In Bayern ist hierbei die Josef
Attenberger GmbH aus St. Wolf-
gang (Landkreis Erding) Exklusiv-
händler, der berät und die prakti-
sche Anwendung bei einem Vor-
führtermin zeigt. Der benutzer-
freundliche Datentransfer zwi-
schen Außen- und Innendienst
kann ebenfalls live getestet wer-
den. > BSZ

Mehr Informationen unter:
www.attenberger.de

beiten. Dazu werden Vermes-
sungsdaten nach der Aufnahme
exportiert und in die Cloud gela-
den – sie sind somit gleich online
auf dem PC im Büro und können
von autorisierten Mitarbeitenden
verarbeitet werden.

Die Cloud-Lösung ist auch mit
anderen Vermessungsprogram-
men von Attenberger und seinen
Partnerfirmen kompatibel. Der
Außendienst spart sich den USB-
Stick und gewinnt noch dazu Si-
cherheit, denn über die Bayern-
Box ist der Datenaustausch zwi-
schen Tablet und PC daten-
schutzkonform und IT-sicher.

Die Daten können von Kol-
leg*innen im Büro schnell und
unkompliziert überprüft werden.

Bereits über 1000 bayerische
Kommunen nutzen die Bayern-
Box, eine Datenaustauschplatt-
form und Cloudlösung, die der
Freistaat für Gemeinden kosten-
los zur Verfügung stellt. Sie er-
möglicht es den bayerischen Ge-
meinden, ihre Daten sicher und
effizient in der Cloud zu spei-
chern und zu verwalten, was den
Zugriff und die Zusammenarbeit
erleichtert.

Für Gemeindemitarbeiter*in-
nen, welche Vermessungsaufga-
ben durchführen müssen, ergeben
sich in der Kombination von Bay-
ernBox, der Vermessungssoftware
SurvPC und dem GPS-Empfänger
BRx7 von Carlson spannende Op-
tionen für noch effizienteres Ar-

Effiziente Aufnahme und Verwaltung von GIS-Daten

Die Bayern-Box macht’s möglich

Unternehmen aus Prien am Chiemsee bietet einfache Datenverwaltung für unterschiedliche Objekte

Wissen, wo sich etwas genau befindet
dieser App können Daten der Ob-
jekte mobil erfasst oder aktuali-
siert und anschließend mit luxDa-
ta.easy synchronisiert werden. Die
luxData.easyApp ist sowohl für
Android als auch für iOS-Geräte
verfügbar.

Das Ganze bietet Vorteile gegen-
über einer herkömmlichen Doku-
mentation in Excel. So werden die
Objekte wie Straßenbeleuchtung,
Schaltschränke, Bäume oder Ka-
bel übersichtlich dargestellt. Ver-
schiedene Objekte können farb-
lich gruppiert werden. Auch einfa-
che Auswahlmöglichkeiten,
schneller Datenimport aus Excel,
Parallelansicht der Daten in geo-
grafischer und tabellarischer Form
sind Vorteile der Software. Außer-
dem kann man Benutzenden ver-
schiedenen Berechtigungen zu-
weisen. > BSZ

angepasst werden. Es gibt ver-
schiedene Objekttypen, die ver-
waltet und dargestellt werden
können. So sind im Bereich
Punktobjekte Straßenbeleuch-
tung, Lichtsignalanlagen, Vertei-
lerschränke, Baumkataster, Park-
bänke, Abfalleimer, Schachtde-
ckel, Hydranten, Parkscheinauto-
maten, Stadtplanvitrinen, Groß-
flächenplakate, Litfaßsäulen,
Brunnen, Bushaltestellen et cetera
erfasst. Im Bereich Linienobjekte
sind Kabel, Leitungen (Strom,
Wasser, Gas, Wärme), Zäune et
cetera verzeichnet. Im Bereich
Flächenobjekte sind WLAN-Ab-
deckung, öffentliche Grün- oder
Parkanlagen sowie Spielplätze ge-
bündelt.

Zur Datenerfassung und -kor-
rektur von Objektdaten vor Ort
existiert die luxData.easyApp. Mit

Viele kleinere Kommunen haben
Bedenken, eine Software zur Ver-
waltung der Straßenbeleuchtung
einzuführen, da sie Probleme bei
der Umstellung auf ein neues Sys-
tem befürchten. Diese Hürde ist
mit luxData.easy genommen.
Denn bei dem Produkt der sixData
GmbH aus Prien am Chiemsee
(Landkreis Rosenheim) handelt es
sich um eine einfache, aber den-
noch professionelle Software zur
Dokumentation von Straßenbe-
leuchtung oder anderen Objekten
in öffentlichen Bereichen.

Das webbasierte Portal luxDa-
ta.easy ermöglicht eine schnelle
und unkomplizierte Implementie-
rung. Es ist wie ein Excel struktu-
riert und nutzt zusätzlich die visu-
elle Darstellung in einer Karte.
Die Software kann an individuelle
Anforderungen und Bedürfnisse Hier sieht man, wo die Straßenlaternen sind. FOTO: SIXDATA GMBH

Projektträgerschaft des DLR ei-
nen föderalen Datenraum für das
Nachhaltigkeitsmonitoring der
Wald- und Holzwirtschaft. Basie-
rend auf den sicheren und vertrau-
enswürdigen Prinzipien der euro-
päischen Gaia-X-Initiative wer-
den mehr als 120 000 forstliche
Akteure vernetzt. Der Forest Data
Space ermöglicht ein wertschöp-
fungskettenübergreifendes Moni-
toring von CO2-Bilanzen und lie-
fert die notwendigen Daten zur
Entwicklung von Strategien zur
Bewältigung des Klimawandels.
Das Projekt wurde am 1. Mai 2023
offiziell gestartet und ist auf drei
Jahre ausgelegt. > BSZ

reits seit einiger Zeit damit, wie
sich Daten für mehr Nachhaltig-
keit verwenden lassen. Wir setzen
uns mit innovativen Digitalisie-
rungslösungen in mehreren Pro-
jekten für den Waldschutz ein.“

Unabhängig von dem Forstin-
ventur-Projekt Waldplanung 4.0
arbeitet Materna aktuell an einem
Forschungsprojekt, in dem es da-
rum geht, die Wertschöpfungsket-
te bei der Bewirtschaftung des
Waldes nachhaltig und klimaposi-
tiv zu gestalten. In dem vom Bun-
desministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz geförderten Projekt
CO2For-IT entwickeln Materna
und mehrere Projektpartner unter

projekt von der Datenerfassung
und -verarbeitung über die Ent-
wicklung von KI-Algorithmen in
der Entwicklungsphase sowie die
Gewährleistung der IT-Sicherheit
bis zum Service Support für sechs
Jahre während der ab Ende 2026
geplanten Betriebsphase.

Vera Gebhardt, Projektleiterin
und Solution Managerin GIS bei
Materna: „Mit einem zukunftsfähi-
gen Fernerkundungsverfahren las-
sen sich die Forsteinrichtungspro-
zesse wirksam und wirtschaftlich
gestalten. Dabei entwickeln wir
den Bereich der Geoinformations-
systeme im Zusammenwirken mit
KI weiter. Materna befasst sich be-

mensetzung der Bestände nutzen
lassen. Dazu werden modernste
Technologien wie KI eingesetzt,
die auch im Falle von Sturmereig-
nissen zum Einsatz kommen, um
ein datengetriebenes aktuelles La-
gebild zu erhalten. Es entsteht ein
einzigartiges digitales Abbild des
Waldes der Bayerischen Staats-
forsten, um nachhaltig gegen den
Klimawandel aufgestellt zu sein
und den Fortbestand des Waldes
zu sichern.

Das langfristig angelegte Projekt
Waldplanung 4.0 profitiert von
dem End-to-End-Leistungsange-
bot von Materna. Der IT-Dienst-
leister verantwortet das Gesamt-

gital abgebildet. Inklusive des da-
rauffolgenden Regelbetriebs wird
die Kartierung sukzessive auf eine
Fläche von insgesamt etwa
620 000 Hektar Waldfläche ausge-
weitet. Dabei werden mithilfe ei-
ner besonders innovativen Laser-
scanning-Methode noch detail-
liertere Informationen zu Zusam-
mensetzung, Lage und Zustand
der Vegetation gewonnen als bis-
her. Die Projektbeteiligten über-
führen diese Informationen in in-
novative forstliche Fachprodukte
wie Datenbanken und Visualisie-
rungen, die sich für Vorstratifizie-
rungen und genaue Kartierung der
Alters- und Baumartenzusam-

Das seinerzeit größte Projekt
zur Forstlichen Fernerkun-

dung ging im Oktober 2023 an den
Start. Im Auftrag der Bayerischen
Staatsforsten AöR wird der IT-
Dienstleister Materna gemeinsam
mit einem jahrzehntelang erfahre-
nen europäischen Partnerkonsor-
tium aus dem Forstbereich den ge-
samten bayerischen Staatswald
mit rund 800 000 Hektar Forstflä-
che nahezu vollständig digitalisie-
ren. Ziel des Projekts „Waldpla-
nung 4.0“ ist es, mithilfe innovati-
ver, IT-unterstützter Forsteinrich-
tungsverfahren ein umfassendes
Abbild des Forstbestands zu er-
stellen, um daraus Maßnahmen
für einen nachhaltigeren und kli-
mastabilen Wald ableiten zu kön-
nen. Das Projekt hat eine Laufzeit
von insgesamt neun Jahren. Bay-
ern ist das erste Bundesland, das
seine Forsteinrichtung derart um-
fassend digitalisiert und hat damit
eine Vorreiterrolle in Deutsch-
land.

Bewirtschaftung nachhaltig

und klimapositiv gestalten

In dem Teil-Projekt „Waldpla-
nung 4.0 – Forsteinrichtung mit-
hilfe der Forstlichen Fernerkun-
dung“ erstellt Materna als Gene-
ralunternehmer gemeinsam mit
den Konsortialpartnern EFTAS
Fernerkundung Technologietrans-
fer GmbH, AVT Airborne Sensing
GmbH und GI Geoinformatik für
die Bayerischen Staatsforsten ein
durchgehend IT-unterstütztes
Fernerkundungsverfahren zur In-
ventarisierung des bayerischen
Staatswalds.

Auf Basis von kamera- und la-
serbasierten Luftbildern sowie Sa-
tellitenbildern werden in einer
Entwicklungsphase in den kom-
menden drei Jahren etwa 16 Pro-
zent des Forstbestands der Bayeri-
schen Staatsforsten umfassend di-

Modernisierung der Forsteinrichtung mittels innovativer Fernerkundung

So geht Waldplanung 4.0

Der gesamte bayerische Staatswald umfasst rund 800 000 Hektar. FOTO: DPA/UTE WESSELS


